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Belastungszahlen . 433

b ) Die Enden der beiden Stützen sind starr eingespannt (Abb . 401 ) .
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c ) Die Enden der beiden Stützen sind elastisch eingespannt . Der Abstand akk
der Momentennullpunkte von den Enden der Stützen wird mit A/4 geschätzt .
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d ) Die obere Stütze s k ist frei drehbar angeschlossen , die untere Stütze hk starr
eingespannt (Abb . 402) .

6 <5m 2 = 6 <5,<S+ 1) (7c+ l ) ,2 — 6 ( fc+n — 6 44
(710 )4 + 3 h'k

Belastungszahlen . Die Belastungszahlen b k <g , ö ( k + 1) 0 werden als virtuelle
Arbeiten aus der Verdrehung der Querschnitte k ‘h + 1 des Hauptsystems gebildet ,
welche bei der Belastung der Stäbe lk , lk + 2 , h k oder durch Temperaturänderung
und Stützenverschiebung entsteht . Die Riegel des Hauptsystems lk , 4 + 2 sind
einfache Balkenträger , deren Endverdrehung bei konstantem Trägheitsmoment für
alle in Betracht kommenden Belastungen in Tabelle 17 angegeben sind oder sich
nach Tabelle 12 entwickeln lassen . Sie werden ebenso wie die Vorzahlen der statisch
überzähligen Schnittkräfte im 6 fachen Betrage eingesetzt und für die häufigen
Belastungsfälle nochmals angeschrieben .
Tabelle 36L Belastungsglieder für J k — const und Lastangriff am Riegel lk , lk+2
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Streckenbelastung : 6 <5,. 0 = ck p k rk l 'k , 6 <5a.+1) 0 = 4 *2 4 + 2 ^ 2 4 +2
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Bei Lastangriff am Pfosten . h k ist dessen Abstützung zu beachten .
1 Funktionswerte cu auf S . 116 ff .
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434 48 . Der durchlaufende Träger mit elastisch drehbaren Stützen.

Tabelle 37 1. Belastungsglieder 6 ök0 = — 6 ö (i +1) 0 für J = const und Lastangriff
am Pfosten hk .
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Bei Belastung eines am Fuße k eingespannten Pfostens mit/ *. 4= 0 nachAbb . 399 ist

6 <5<“ = 6 JMjj
“ Mji?» ^ - ds , M nach Abb . 398b mit az h = fok Afe 2 fk

3 hu + fk (711 )

Die folgenden Belastungszahlen beschränken sich auf die Temperaturänderung t ,
At des Riegels und die ihr äquivalente Wirkung des Schwindens , auf die senk¬
rechten Verschiebungen A k der Stützenfüße k und die waagerechte Verschiebung A R
des Riegels .

a) Frei drehbare Lagerung der Pfostenenden (beliebige Stützenform ) .
Temperaturänderung :

6d kt = + eEJ±x l t (! 1 + - - - lk) + 3EJ a ^ l k ,
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senkrechte Stützenverschiebung :
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waagerechte Verschiebung des Riegels um eine vorgeschriebene Strecke A B :

6 <5* s = 6E/A = - 6A * +1) s .nk

( 713 )

(714)

1 Funktionswerte co auf S . 116ff .



Lösung . 435

b) Starre Einspannung der Pfostenenden .
Temperaturänderung (näherungsweise für beliebige Stützenform ) :

65 * * = 9EJ e
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senkrechte Stützenverschiebung (für beliebige Stützenform ) :
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waagerechte Verschiebung des Kiegels , für / = const :
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für / = oo im Bereich fk = hk — h k der Stütze :

6 ( 718 )

Lösung . Die statisch überzähligen Größen Xk sind nach ( 701 ) die Wurzeln
dreigliedriger linearer Gleichungen , die unter Einbeziehung der Belastungszahlen
mit dem Gaußschen Algorithmus nach der Rechenvorschrift S . 232 aufgelöst
werden . Die konjugierte Matrix entsteht auf dieselbe Weise oder nach S . 232 aus
2 Kettenbrüchen , die neben den Vorzahlen ß'

nn , ß'n die Kennbeziehungen
und damit alle übrigen Glieder ß '

kk , ß'
ik liefern .

Da die Verschiebungen (3j. ( i. _ 1) positiv , dagegen die Verschiebungen d k ( k + 1)
negativ sind , werden die Kennbeziehungen y-a - i ) k , zwischen den End¬
momenten eines Trägers lk ebenso wie beim durchgehenden Träger auf frei dreh¬
baren Stützen stets positiv , dagegen die Kennbeziehungen p«;.,a .+ 1) , + der
beiden Riegelmomente zu beiden Seiten der Stütze h k negativ . Trotzdem gelten
hier nach Abschn . 29 dieselben Vorschriften über die Verwendung der Kenn¬
beziehungen zur Bildung der konjugierten Matrix und zur Berechnung der Stützen¬
momente wie beim durchgehenden Träger auf frei drehbaren Stützen .

Die konjugierte Matrix ß '
ik ist den Elastizitätsgleichungen ( 701 ) mit den

6fachen Beträgen der Vorzahlen dik zugeordnet , so daß
X k — ßlchfö » X k+1 = 2ß {k + l ) h (® (

" 19 )
und damit auch alle übrigen Stütz - und Schnittkräfte des Tragwerks bestimmt sind .

a) Querschnitt m im Riegel lk (Abb . 398) .

M m = M m0 - X k_1 i ’
m ~ X k i m , Qm = Q m0 - • (120 )

b ) Querschnitt in im Pfosten h k im Abstand yn vom Stützenfuß k an gerechnet
(Abb . 398 ) .
Frei drehbare Lagerung des Pfostens . Starre Einspannung des Pfostens .
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Längskraft und senkrechte Stützkraft des Pfostens hk mit den Querkräften Q

'
k , Qk

des Riegels links und rechts vom Anschlußpunkt k :
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